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Marienwerder, den 16. Oktober. 
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im Verkehr mit dem europäiſchen Rußland für das 


Das 32. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1878 gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen: 


enthält unter 

Nr. 1268 die Bekanntmachung, betreffend die Einfüh- 
rung von Uebergangs⸗Abgaben und Ausfuhr⸗Ver⸗ 
gütungen für Bier, Branntwein und geſchrotetes 
Malz in der bairiſchen Pfalz. Vom 25. Sep⸗ 
tember 1878. 


Gerordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Auf Grund des $ 28 des Regulativs über Aus⸗ 
bildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſtes vom 8. Januar 1873 werden 
bei den Königlichen Regierungen zu Gumbinnen, 
Frankfurt, Stettin, Stralſund, Oppeln, Magdeburg, 
Schleswig und bei der Königlichen Hofkammer zu 
Berlin Notirungen forſtverſorgungsberechtigter Jäger 
der Klaſſe A. I. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei den 
genannten Behörden nur die Meldun eg chen 
laufenden Kalenderfahre den Forſtverſorgungsſchein 
erhaltenden Jäger angenommen werden dürfen, welche 
in dem Bezirk derjenigen der vorgenannten Behörden, 
bei welcher fte ſich melden, zur Zeit des Empfanges 
des Forſtverſorgungsſcheins im Königlichen Forſtdienſte 
bereits länger als zwei Jahre beſchäftigt find. Die 


Zahl der Anwärter iſt jetzt gegenwärtig ſehr gering 
in den Regierungsbezirken Marienwerder, Poſen, Arns⸗ 
berg, Caſſel, Wiesbaden, Aachen. 


Vorſtehendes Reſcript iſt durch das Amtsblatt 
alsbald zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 15. September 1878. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 


v. Hagen. 
An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 
II. b. 15 676. 


2 Bekanntmachung. 
Einführung des Worttarifs im telegraphiſchen Verkehr 
mit Rußland. 
Vom 1. Oktober 1878 ab wird im telegraphi⸗ 
ſchen Verkehr mit Rußland der Worttarif einge 


eine Grundtaxe von Mark 0,40, 
eine Worttaxe von Mark 0,2 
erhoben werden. 
Im Verkehr mit den außereuropäiſchen 
1 950 Ländern kommt die Grundtaxe nicht zur Er⸗ 
ebung. 
Die Wortgebühr beträgt für Telegramme: 


nach Kaukaſien. .. . Mark 0,75, 

nach den übrigen Gebietstheilen 

des aſiatiſchen Rußlands: 
weſtlich vom Meridian von 
Werkhne⸗Udin ss s 1,45, 
öftlich deſſelben Meridians 2:03, 


Berlin W., den 22. September 1878. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 

Stephan. 
Bekanntmachung. 
Zeitungs⸗Verſand nach den Vereinigten 

Staaten von Amerika. 
Zußolge einer Mittheilung der Poſtverwaltung 
der Vereinigten Staaten von Amerika ſind in den Ver⸗ 
einigten Staaten die vom Auslande unter Streifhand 
eingehenden Sendungen mit Zeitungen und periodiſchen 
Zeitſchriften nur in dem Falle zollfrei, wenn die Sen⸗ 
dungen ausſchließlich für den perſönlichen Gebrauch 
des Empfängers beſtimmt ſind. Alle anderen, 
namentlich an Zeitungshändler gerichteten Sendun⸗ 
gen mit Zeitungen, welche mit der Brieſpoſt nach 
den Vereinigten Staaten von Amerika abgeſchickt ſind, 
gelangen nicht zur Ausgabe, ſondern werden nach dem 
Aufgabeort zurückgeſandt. 
Berlin W., den 10. Oktober 1878. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
In Vertretung: 


3) 


Kramm. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial, Bebörden. 
4) Bekanntmachung. 


Die Tabaks⸗Enquete⸗Commiſſion des Deutſchen 
Reichs hat für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
am hieſigen Orte eine Bezirks⸗Commiſſion für die 
Tabaks⸗Enquete eingeſetzt, welcher nachbenannte Herren 
angehören: 


führt ewrden. 


Bei den Deutſchen Telegraphenanſtalten wird 


A. Als Mitglied und Vorſitzender: 
der Königl. Ober⸗Regierungs⸗Rath Mersmann 


Ausgegeben in Marienwerder den 17. Oktober 1878. 


zu Danzig, Mitglied der Königl. Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion hierſelbſt. 


B. Als Mitglieder: 
für den Tabaksbau: 
Hofbeſitzer Krüger in Ellerwalde, Kreis Marien⸗ 
werder; 
. für Tabaksfabrikation: 


d. 


1. Tabaksfabrikant Richard Ballo, Inhaber der 


Schimmelpfennigſchen Tabaksfabrik zu Königs⸗ 
berg i. Pr., 


2. Tabaksfabrikant Ludwig Madſack (in Firma 
8) 


J. Welte) zu Elbing: 
c. für den Tabakshandel: 
Ik, 111 Pinkus Paul Ollendorf zu Danzig 
un 


2. Kaufmann Karl Peter zu Königsberg i. Pr. 
(Kneiphöfſche Langgaſſe Nr. 36). 


Zum Stellvertreter des Vorſitzenden iſt der Kö⸗ 
nigliche Regiernngsrath Neumann zu Danzig, eben⸗ 
falls bei der Königlichen Provinzial: Stener- Direktion 
daſelbſt, beſtellt worden. 

Danzig, den 6. Oktober 1878. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen, 
Staatsminiſter. 
Achenbach. 


5) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf das Geſetz, betreffend 
Maßregeln gegen die Verbreitung der Reblaus vom 
27. Februar l. J. (Geſetzſammlung S. 129), deſſen 
Beſtimmungen ſich nicht allein auf ganze Grundſtücke, 
welche zur Rebkultur benutzt werden, ſondern auch auf 
einzeln ſtehende Rebſtöcke beziehen, und ſonach eintre⸗ 
tenden Falles auch in der diesſeitigen Provinz zur An⸗ 
wendung gebracht werden müſſen, erſuche ich gemäß 
Anweiſung des Herrn Miniſters für die landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Angelegenheiten die Bewohner der Provinz, 
in den zu ihrer Kenntniß gelangenden Fällen des ver⸗ 
mutheten Auftretens der Reblaus hiervon ſofort der 
Ortspolizeibehörde Anzeige machen zu wollen. 

Danzig, den 1. Oktober 1878. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen, 
Staatsminiſter. 
In Vertretung: 
Saltzwedel. 


6) Bekanntmachung. 


Unter c ben auf die Bekanntmachung vom 
19. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Schöffen und Gutsbeſitzers Rutz in Barkenfelde 
zum Standesbeamten des X. Standesamtsbezirks, 
Barkenfelde, Kreiſes Schlochau, an Stelle des Gemeinde: 
vorſtehers Semrau in Varkenfelde, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 2. Oktober 1878. 
Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 


beſitzers 
Kenntniß. 
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7 Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
22. Septbr. 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 


des Rittergutsbeſitzers Julius Walzer in Grdzyezno 
zum Standesbeamten für den XII. Standesamtsbezirk, 


Grodzyezno, Kreiſes Löbau, an Stelle des Ritterguts⸗ 
Karl Walzer, hierdurch zur öffentlichen 


Danzig, den 2. Oktober 1878. 
Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
12. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Inſpektors Hermann Hildebrandt in Herzogswalde 
zum Standesbeamten ⸗Stellvertreter für den XII. Stan⸗ 
desamtsbezirk des Kreiſes Roſenberg, Herzogswalde, 
flatt des Oberinſpektors Schubert, hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß. 

Danzig, den 2. Oktober 1878. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


9) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Brennereiverwalters Hermann Tiegs in Nohlau 
zum 1. Stellvertreter des Standesbeamten für den 
XXIII. Standesamtsbezirk des Kreiſes Schwetz, Rohlau, 
an Stelle des Mühlenbeſitzers Hildebrandt in Buſchin, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 3. Oktober 1878. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


10) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
24. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Rittergutsbeſitzers Meiſter in Sängerau zum Stan⸗ 
desbeamten an Stelle des Gutsbeſitzers Wentſcher in 
Roſenberg und des Gutsbeſitzers Pohl in Leszez zum 
Standesbeamten⸗Stellvertreter an Stelle des p. Meiſter 
für den XXIX. Standesamtsbezirk des Kreiſes Thorn, 
Roſenberg, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 7. Oktober 1878. 

Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 
Achenbach. 


11) Revidirtes Statut 


für die Sparkaſſe des Kreiſes Roſenberg 
in Weſtpreußen. 


§ 1. Die von der Vertretung des Kreiſes No: 
ſenberg in Weſtpr. im Jahre 1847 errichtete Kreis: 
Sparkaſſe führt den Namen: 


„Sparkaſſe des Kreiſes Roſenberg 
in Weſtpreußen“ 
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und fol zur ſichern, verzinslichen Anlegung von Er⸗ Summen, ſobald fie 3 Mark und darüber betragen, 
ſparniſſen und zur Erlangung von Darlehnen Gelegen⸗ jedoch nur 3 volle Mark, jährlich mit 4 Prozent, 
heit bieten. i d. h. mit 0,12 Mark von je 3 Mark; indeſſen bleibt 
§ 2. Die Kreis⸗Sparkaſſe hat ihren Sitz in der es dem Kreistage vorbehalten, je nach Bedürfniß dieſen 
Kreisſtadt Roſenberg in Weſtpr., außerdem befinden Zinsfuß bis auf 3 Prozent herabzuſetzen oder bis auf 
ſich in den vier Nachbarſtädten des Kreiſes: Biſchoſs⸗ 5 Prozent zu erhöhen. 
werder, Dt. Eylau, Freyſtadt und Nieſenburg, Recep⸗ Jede Veränderung des Zinsfußes iſt durch zwei⸗ 
turen derſelben. N malige Inſertion in dem Kreisblatte, unter Angabe 

5.3. Die Sparkaſſe beſteht als ein ſelbſtſtändi⸗ des Zeitpunktes, mit welchem die Veränderung ein⸗ 
ges Inſtitut unter Garantie des Kreiſes Roſenberg. treten ſoll, bekannt zu machen. Dieſer Zeitpunkt iſt 
Ihre Beſtände dürfen nicht mit anderen Fonds ver:|fo zu beſtimmen, daß von dem Tage der Ausgabe des 
einigt werden. Alle Verbindlichkeiten der Sparkaſſe Kreisblattes, in welchem die Bekanntmachung zum 
bilden eine Kreislaſt und werden, wie dieſe, getragen, zweiten Male abgedruckt wird, vier volle Wochen frei 
wenn das eigene Vermögen der Sparkaſſe nicht aus⸗ bleiben. 
reichen ſollte. N 5 55 1 Bern 1 Bin “allen Tage 

es auf den Monat der Einzahlung folgenden Monats. 
Einzahlung der Einlagen. Bei Rückzahlung der geſammten Einlage oder 

5 4. Die Kreis⸗Sparkaſſe nimmt von allen Ein⸗ eines Theiles derſelben werden die Zinſen der zurück⸗ 
wohnern des Kreiſes Roſenberg Einlagen von 25 Pf.ſ genommenen Summe nur bis zum Schluſſe des Mo⸗ 
bis zu 150 Mark an. nats berechnet, welcher dem Monat vorausgeht, in 

Die Annahme höherer Einlagen bis zu einem welchem die Rückzahlung erfolgt. 

Höchſtbetrage von 1500 Mark, ſowie die Annahme Wenn aber ein Einzahler von der letzten Vor⸗ 
von Einlagen ſolcher Perſonen, welche nicht im Kreiſe zeigung feines Sparkaſſenbuches an binnen 30 Jahren 
Roſenberg wohnen, hängt von dem Ermeſſen des Vor⸗ſſich nicht bei der Kaſſe meldet, fo hört alle weitere 
ſtandes ab. g Verzinſung für ihn auf. 

Der Vorſtand beſtimmt und macht durch das § 7. Die Auszahlung der Zinſen erfolgt in 
Kreisblatt des Kreiſes Roſenberg, ſowie durch Aus⸗ der Zeit vom 1. bis 31. Januar des nächſten Jahres. 
hang im Kaſſenlokale bekannt, an welchen Wochen⸗ Werden die Zinſen in dieſer Zeit nicht abgehoben, 
tagen und während welcher Stunden die Sparkaſſe ſo werden dieſelben dem Kapital zugeſchrieben und wie 
für das betheiligte Publikum behufs Einzahlung von dieſes vom 1. Januar ab verzinſt. 


Einlagen oder Empfangnahme von Zahlungen ge⸗ Bei der nächſten Vorlegung des Sparkaſſenbuchs 
öffnet iſt. auf der Kaſſe werden die Zinſen auch darin einge⸗ 
a tragen. 
Das Sparkaſſenbuch. Rückzahlungen. 


5. Wer Geld in die Sparkaſſe einlegt, erhält 3 n 
ein ar feinen Namen lautendes Sparkaſſenbuch; dieſes S 10 55 Die 1 der Einlagen auf ein 
Buch wird auf dem Titelblatte von dem Landrathe Sparkaſſenbuch erfolgt bei Beträgen: 
oder deſſen Stellvertreter und von zwei Mitgliedern a, bis 50 Mark einſchließlich ſogleich, jedoch mit 


des Vorſtandes, ſowie von dem Rendanten und Con⸗ der Maßgabe, daß bis zu weiteren 50 Mark 
troleur vollzogen und mit dem Siegel des Landraths Abhebungen nur in Zwiſchenräumen von acht 
verſehen. In daſſelbe trägt der Rendant unter Bei⸗ Tagen erfolgen dürfen; 

ſetzung des Datums und ſeiner Unterſchrift, ſowie b. von über 50 Mark bis 150 Mark einſchließ⸗ 
unter Mitbeſcheinigung des Controleurs jede Ein⸗ und lich nach 14tägiger Kündigung; 


9 
Rückzahlung, ſowie den Betrag der zugeſchriebenen 0. von über 150 Mark bis 300 Mark einſchließ⸗ 
Zinſen ein. lich nach 6wöchentlicher Kündigung; 


Jeder Einleger erhält nur ein Sparkaſſenbuch d. von über 300 Mark nach Zmonatlicher Kün⸗ 
und hat daſſelbe bei allen weiteren Einzahlungen, ſowie digung. 
bei Auszahlungen vorzulegen. Die Kündigung wird in dem zu dieſem Behufe 
Die Sparkaſſenbücher werden unter fortlaufenden vorgelegten Sparkaſſenbuche vermerkt. 
Nummern ausgeſtellt. Denſelben wird das gegen⸗ Sofern die Baarbeſtände es geſtatten, iſt 


wärtige Statut und eine Zinstabelle vorgedruckt, aus die Sparkaſſenverwaltung berechtigt, auch vor Ablauf 
welcher zu erſehen iſt, welchen Ertrag jede Einlage der Kündigungsfriſt Zahlung zu leiſten. 
von 3 bis 300 Mark in jedem der nachfolgenden zehn Nimmt der Sparkaſſen⸗Gläubiger die Zahlung 
Jahre unter Hinzurechnung der Zinſen und Zinſes⸗ nicht an, ſo hört von dem Tage des Angedots der 
zinſen nach dem gemäß § 6 feſtgeſtellten Zinsſatze Zahlung die Verzinſung des aufgekündigten Betrages 
gewährt. 7 auf. Die Kündigungsfriſten können durch Beſchluß 
Die Verzinſung. des Kreistages abgeändert werden. 
§ 6. Die Sparkaſſe verzinſt alle eingezahlten Die etwaige Abänderung derſelben iſt auf die 


im $ 6 bezeichnete Weiſe bekannt zu machen. Die 
Rückzahlung erfolgt in baarem Gelde. 

Der Kaſſe bleibt es vorbehalten, die bei ihr be⸗ 
ſtehenden Einlagen, ſoweit deren Eigenthümer und 
deren Aufenthaltsort bekannt iſt, durch eingeſchriebene 
Zuſchrift, ſonſt aber durch zweimaligen, in einem Ab⸗ 
ſtande von 14 Tagen zu bewirkenden Aufruf durch 
das Amtsblatt und Roſenberger Kreisblatt auf Koſten 
der Kaſſe zu kündigen, und zwar die Kapitalien bis 
300 Mark einſchließlich mit ſechswöchentlicher, die Ka⸗ 
pitalien über 300 Mark mit Zmonatlicher Friſt. Die 


— 
— 


b. Vermag derſelbe die gänzliche Vernichtung 
des Buches auf eine nach dem Ermeſſen der 
Kaſſenbehörde überzeugende Art darzuthnun, 
ſo wird ihm von derſelben ohne Weiteres ein 
neues Buch auf Grund der Kaſſenbücher aus⸗ 
gefertigt. 


In allen übrigen Fällen muß das verloren ge⸗ 
gangene Buch nach Vorſchrift der Beſtimmungen Nr. 
15e.—h. des Reglements vom 12. Dezember 1838 
(G.⸗S. pro 1839 S. 5) gerichtlich aufgeboten und 


Friſt wird berechnet vom Tage der Ausgabe des 
Blattes, in welchem die Aufkündigung zum zweiten 
Mal abgedruckt iſt. Werden beide Blätter nicht gleich⸗ 
zeitig ausgegeben, ſo iſt der Tag der Ausgabe des 
ſpäter erſcheinenden maßgebend. 

Meldet ſich Niemand in der anberaumten Zeit, 
ſo hört mit Ablauf derſelben jede Verzinſung für Rech 
nung des Eigenthümers auf, und die Sparkaſſenver⸗ 
waltung iſt berechtigt, das Guthaben des betreffenden 
Eigenthümers gerichtlich zu hinterlegen. 


9. Am Tage der Empfangnahme der gekün⸗ 


3 


amortiſirt werden. 


Von der zinsbaren Anlage der baaren 
Kaſſenbeſtände. 


§ 12. Bon den eingehenden Geldern darf nur 
ſoviel in der Kaſſe bleiben, als erfahrungsmäßig zu 
den laufenden Ausgaben erforderlich iſt. 

Der dieſen Bedarf überſteigende Kaſſenbeſtand 
iſt gegen Verpfändung von Inhaber⸗Papieren, die von 
dem deutſchen Reiche oder dem preußiſchen Staate 
emittirt oder garantirt ſind, landſchaftlichen Pfand⸗ 
briefen oder ſicheren Hypotheken⸗ Dokumenten, auch 


digten Gelder find die Bücher einzugiehen. Der Ren⸗ nach dem Standpunkte der Kaſſe und den bezüglichen 
dant oder Receptor vermerkt darin die geſchehene Verhältniſſen hypothekariſch ſicher zu belegen. Ferner 
Zahlung und giebt bei Theilzahlnngen die Bücher iſt der Vorſtand auf eigene Verantwortung ermächtigt, 
zurück, wogegen ſolche bei Abhebung des ganzen Gut⸗Sparkaſſenkapitalien auf Wechſel gegen Mitunterſchrift 
habens bei der Kaſſe verbleiben. von zwei als ſicher und zahlungsfähig anzuerkennenden 
Ueber die erhaltenen Gelder haben die Empfän⸗ Garanten auszuleihen, oder endlich in Roſenberger 
ger eine beſondere Quittung auszuſtellen und, wenn Kreisobligationen oder bei einer landſchaftlichen Dar⸗ 
ſie des Schreibens unkundig, durch einen glaubwürdigen lehnskaſſe anzulegen. 
Zeugen beſcheinigen zu laſſen. Die Verantwortlichkeit wird ausgeſchloſſen durch 
9 10. Die Sparkaſſe ift berechtigt aber nicht den Nachweis unverſchuldeten Irrthums. Hierüber 


verpflichtet, die Legitimation des Inhabers eines Spar⸗ er der Kreistag mit Vorbehalt des Rechts⸗ 
kaſſenbuches zu prüfen, und daher befugt, jedem In⸗ 8 n 
haber eines ſolchen den darin eingetragenen Betrag Die Beleihung der Inhaberpapiere tſt nur bis 
auszuzahlen, und leiſtet nach Einlöſung dieſes Buches zu ½ des Curswerthes, niemals aber höher als bis 
dem Einzahler oder deſſen Erben keine weitere Ge⸗ zu ½ des Nominalwerthes zuläſſig. Auch muß bei 
währ, dafern nicht vor der Auszahlung ein Einſpruch einem Herabgehen des Curſes das Unterpfand ent⸗ 
dagegen erhoben und in die Bücher der Kaſſe einge⸗ ſprechend verſtärkt werden. 


tragen iſt. 
Verfahren bei Verluſt des Sparkaſſen⸗ 
buches. 


§ 11. Damit der Inhaber eines Sparkaſſen⸗ 
buches ſich bei dem Verluſte deſſelben möglichſt ſicher 
ſtellen kann, wird im Anſchluſſe an die Beſtimmung 
des Reglements, die Einrichtung des Sparkaſſenweſens 
betreffend, vom 12. Dezember 1838, Folgendes be⸗ 
timmt: 
0 a. Derjenige, welchem durch Zufall ein Spar 
kaſſenbuch gänzlich vernichtet oder verloren 
gegangen iſt, muß, wenn er an deſſen Stelle 
wieder ein anderes zu erhalten wünſcht, den 
Verluſt ſofort nach deſſen Entdeckung der 
Kaſſenbehörde anzeigen, welche denſelben, 
ohne ſich um die Legitimation des Inhabers zu 
bekümmern, in ihren Büchern vermerkt. 


Auf Hypotheken dürfen Sparkaſſenkapitalien nur 
bis zur Hälfte des Werthes des zu verpfändenden 
Grundſtückes ausgethan werden, welcher Werth nach 
den in § 39 der Vormundſchafts⸗Ordnung vom 5. Juli 
1875 aufgeſtellten Grundſätzen zu ermitteln iſt. 

Auf Wechſel iſt höchſtens ein Drittel der Be⸗ 
ſtände und auf einmal und an einer Stelle auch nicht 
mehr als höchſtens 3000 Mark und nicht länger als 
3 höchſtens 6 Monate auszuleihen. 

In Roſenberger Kreis⸗Obligationen iſt nicht mehr 
als der dritte Theil der Beſtände anzulegen. 

Die Staats- und andere Papiere werden von 
ni Landrathsamte zur angemeſſenen Zeit außer Curs 
geſetzt. 

Reſervefonds. 


§ 13. Die aus den untergebrachten Kapitalien 
gewonnenen Zinſen dienen zunächſt: 
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a. zur Verzinſung der Einlagen nach § 6 des 


Statuts; 

b. zur Deckung der Verwaltungskoſten. 

Der dann noch bleibende Ueberſchuß bildet einen 
Reſervefond, um etwaige Verluſte zu decken und die 
Verpflichtung gegen die Einleger zu erfüllen, ohne daß 
es nöthig iſt, die Vertretung des Kreiſes in Anſpruch 
zu nehmen. Dieſer Reſervefond wird gleichfalls, und 
zwar in nicht leicht zu realiſirenden Inhaberpapieren, 
verzinslich angelegt. 

Hat derſelbe 10 Prozent der Paſſiva, alſo der 
Einlagen und Zinſen, erreicht, dann ſoll der weitere 
Reingewinn auf Beſchluß des Kreistages unter Geneh⸗ 
migung des Königlichen Regierungspräſidenten ($ 152 
al. 4 des Competenzgeſetzes) zu gemeinnützigen Zwecken 
im Intereſſe des Kreiſes verwandt werden. 

Verwaltungsbehörde. 

$ 14. Die Verwaltung der Kreisſparkaſſe und 
die Beaufſichtigung der Beamten derſelben wird von 
einem beſonderen aus drei Mitgliedern beſtehenden 
Vorſtande mit der Maßgabe bewirkt, daß der Kreis⸗ 
landrath diejenigen Befugniſſe dabei ausübt, zu welchen 
er nach den betreffenden Beſtimmungen, und insbe⸗ 
ſondere nach § 167 der Kreisordnung berufen iſt. 

Dieſer Vorſtand wird von dem Kreistage aus 
unbeſcholtenen Einſaſſen des Kreiſes, die nicht zum 
Kreisausſchuſſe gehören, und zwar aus jedem der drei 
Wahlkörper, welche die Kreistagsmitglieder zu wählen 
berechtigt ſind, ein Mitglied auf 6 Jahre gewählt, 
auch gleichzeitig eines davon zum Vorſitzenden des Vor⸗ 
ſtandes vom Kreistage ernannt. 

Ebenſo wählt der Kreistag drei Stellvertreter für 
denſelben. 

Die Namen der Vorſteher und deren Stellver⸗ 
treter werden durch das Kreisblatt bekannt gemacht. 

Das Amt der Vorſtandsmitglieder und deren 
Stellvertreter iſt ein unbeſoldetes Ehrenamt. 

Die Vorſtandsmitglieder reſp. deren Stellvertreter 
ſind bei perſönlicher Verantwortung verpflichtet, die 
Angelegenheiten der Sparkaſſe gewiſſenhaft und zweck⸗ 
mäßig nach den Beſtimmungen dieſes Statuts und den 
auf dieſe Angelegenheit bezüglichen Beſchlüſſen des Kreis⸗ 
tages zu verwalten. 

Der Vorſtand vertritt die Kaſſe nach Außen, 
auch da, wo die Geſetze eine Spezialvollmacht ver⸗ 
langen, kann ſich auch bei gerichtlichen und außer⸗ 
gerichtlichen Geſchäften für einzelne Fälle andere Per⸗ 
ſonen ſubſtituiren, oder auch gewiſſe, häufig wieder: 
kehrende Rechtsverhandlungen ein für alle Mal dem 
Vorſitzenden oder einem Beiſitzer allein übertragen, 
muß dieſes aber bei Publikation des Ergebniſſes der 
Verwaltung zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Während der Wahlperiode ſteht es den einzelnen 
Vorſtandsmitgliedern frei, 
riger Kündigung aufzugeben. 

Der Vorſtand hält monatlich eine Sitzung, 
welcher der Vorſitzende die Mitglieder beſonders ein⸗ 
ladet; auf die Anzeige eines oder des anderen Mit⸗ 


ihre Stelle nach halbjäh⸗ zu legen und 


gliedes, daß er an der Sitzung Theil zu nehmen be⸗ 
hindert iſt, beruft der Vorfitzende deſſen Stellver⸗ 
treter ein. 

Beſchlußfähig iſt der Vorſtand nur, wenn alle 
3 Mitglieder beziehungsweiſe deren Stellvertreter an⸗ 
weſend ſind. 

In jeder regelmäßigen Verſammlung, in welcher 
auch der Rendant anweſend ſein muß, wird das 
Journal deſſelben mit der Kontrole, den Belägen und 
den Kaſſenbüchern verglichen, der Kaſſenbeſtand feſtge⸗ 
ſtellt und revidirt und der Abſchluß vollzogen. 

Die Geſchäftsführung des Vorſtandes wird von 
dem Kreisausſchuß kontrolirt. Derſelbe hat die Jahres⸗ 
rechnung zu revidiren, jährlich mindeſtens einmal eine 
außerordentliche Reviſion der Sparkaſſe abzuhalten 
und die Schulddokumente halbjährlich einmal hinſichtlich 
ihrer Sicherheit zu prüfen. 

Der Vorſitzende des Vorſt andes. 

$ 15. Der Vorſitzende des Vorſtandes hat den 
Geſchäftsgang zu leiten, den Vorſitz im Vorſtande 
zu führen, die Vorſtandsmitglieder reſp. deren Stell⸗ 
vertreter zu den ordentlichen und außerordentlichen 
Sitzungen einzuladen und die Beſchlüſſe der letzteren 
auszuführen. 

Derſelbe iſt verpflichtet, die Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes zu einer außerordentlichen Sitzung zu berufen, 
ſobald eines der Vorſtandsmitglieder darauf anträgt, 
und zwar binnen längſtens 14 Tagen nach Eingang 
des Antrages. 

§ 16. Alle Urkunden, welche von dem Vor⸗ 
ſtande ausgeſtellt werden, müſſen, wenn ſie die Kreis⸗ 
ſparkaſſe verpflichten ſollen, von dem Vorſitzenden und 
von einem Mitgliede deſſelben, ſowie dem Landrathe 
feln cen und mit dem Siegel des letzteren verſehen 
ein. 

Rendantur und Receptur. 

$ 17. Zur Führung der Kaſſengeſchäfte werden 
ein Hauptrendant, welcher in Roſenberg ſeinen Wohn⸗ 
ſitz haben muß, ſowie vier Receptoren in Biſchofs⸗ 
werder, Dt. Eylau, Freyſtadt und Rieſenburg und 5 
Controleure auf Vorſchlag des Vorſtandes und nach 
Anhörung des Kreistages vom Kreis⸗Ausſchuſſe ange⸗ 
ſtellt, welche die Kaſſengeſchäfte nach Maßgabe des Sta⸗ 
tuts, der von dem Kreis⸗Ausſchuſſe zu ertheilenden In⸗ 
ſtruktion und unter Befolgung der Anordnungen des 
Vorſtandes zu beſorgen haben. 

Die Beſoldungen, die Höhe der Cautionen, welche 
Rendant und Receptoren zu beſtellen haben, und die 


ſonſtigen Anſtellungs⸗Bedingungen für dieſelben werden 


auf Vorſchlag des Vorſtandes und des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes vom Kreistage feſtgeſetzt. 

Nach Ablauf jeden Jahres hat der Rendant bis 
1. Mai des nächſten Jabres eine beſondere Rechnung 
dem Vorſtande einzureichen, der fie be⸗ 
gutachtet, calculariſch prüft und dem Kreis⸗Ausſchuſſe 


zu zur Reviſion übergiebt. Nach Erledigung der gezogenen 
Erinnerungen gelangt dieſelbe an den Kreistag, welcher 
über Ertheilung der Decharge zu beſchließen hat. 


— 264 — 


Die Ergebniſſe der Rechnung werden alljährlich zweimal in einem Abſtande von 14 Tagen durch das 
öffentlich durch das Kreisblatt bekannt gemacht und Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
dieſer eine Nachweiſung, aus welcher die Nummern und durch das Kreisblatt des Kreſſes Roſenberg be⸗ 
(nicht Namen) und der Beſtand der einzelnen Cantons kannt gemacht werden. In dieſer Bekanntmachung iſt 
am Schluſſe des Vorjahres zu erſehen ſind, beigefügt. zugleich ausdrücklich hervorzuheben, daß die Aenderung 

Der Rendant hat: mit einem beſtimmt zu bezeichnenden Zeitpunkte in 

a. für rechtzeitige Einzahlung der Zinſen von den Kraft tritt, und daß dieſelbe von da ab auch für alle 
ausgeliehenen Capitalien Sorge zu tragen event. ſeitherigen Sparkaſſen⸗Intereſſenten verbindlich wird, 
diefelben gerichtlich einzuklagen und exekutiviſch welche nicht vorher ihre Einlagen gekündigt beziehungs⸗ 
beizutreiben; weiſe zurückgezogen haben. 

b. die fälligen nicht ausgelöſten Wechſel einzuklagen Dieſer Zeitpunkt iſt ſo zu beſtimmen, daß von 
und die exekutiviſche Beitreibung zu bewirken dem Tage der Ausgabe des Blattes, in welchem die 
eventuell ſich durch einen von ihm zu wählenden zweite Bekanntmachung abgedruckt iſt, mindeſtens volle 
Rechtsanwalt dabei vertreten zu laſſen. 4 Wochen frei bleiben. Gelangen beide Blätter nicht 
Unſicher ſtehende Capital⸗ Forderungen hat der gleichzeitig zur Ausgabe, fo entſcheidet der Tag der 

Vorſtand zu kündigen und nöthigenfalls durch einen Ausgabe des ſpäter erſcheinenden Blattes. 

Rechtsanwalt einklagen und beitreiben zu laſſen. § 21. Der Kreistag behält ſich vor, aus bewe⸗ 
Die Recepturen zu Biſchofswerder, Dt. Eylau, genden Urſachen die Sparkaſſe ganz aufzulöſen. 

Freyſtadt und Rieſenburg haben nur Einlagen und Der betreffende Beſchluß bedarf der Genehmi⸗ 

Zinſen von in ihrer Gegend ausſtehenden Capitalien gung des Oberpräſidenten der Provinz. . 

einzunehmen und Rückzahlungen gegen Quittung der Wird dieſelbe ertheilt, dann wird den Einlegern 

Empfänger zu machen, darüber ein Journal zu führen ihr Guthaben ein halbes Jahr vorher durch Amtsblatt 

und am Ende jeden Monats den Abſchluß, woraus der und Kreisblatt gekündigt. 

Name des Einlegers, die Nummer des Sparkaſſenbuches Nach Ablauf dieſer Kündigungsfriſt werden für 

und der eingelegte und zurückgenommene Betrag er⸗ die nicht abgehobenen Beſtände keine Zinſen weiter 
ſichtlich iſt, damit der Rendant dieſelben in fein Jour⸗ berechnet, und es wird eine Aufforderung, die Gut⸗ 
nal übernehmen kann, mit den Quittungen der Em⸗ haben in drei Monaten abzuheben, durch die in § 20 
pfänger, ſowie den danach verbleibenden Reſtbeſtand der bezeichneten Blätter erlaſſen. 

Haupt⸗Sparkaſſe in Roſenberg einzuſenden. Für die dann noch vorhandenen Sparkaſſenbuch⸗ 

Jährlich einmal werden dieſe Recepturen auf beſtände erfolgt eine dritte Aufforderung mit drei⸗ 
Veranlaſſung des Vorſtandes durch ein Mitglied des⸗ monatlicher Präkluſivfriſt durch die oben gedachten 
ſelben oder den Hauptrendanten revidirt. Blälter und nach Ablauf dieſer Friſt werden dann die 

Ueber die abgeführten Beträge ertheilt der Rendant noch nicht abgehobenen Guthaben gerichtlich hin⸗ 
den Receptoren Quittung, welche dieſelben aufzube⸗ſterlegt. 
wahren haben. Der Reſervefonds kann nach Deckung aller Ver⸗ 

Controleure. bindlichkeiten der Sparkaſſe mit Genehmigung des Re⸗ 
$ 18. Die Controleure bei der Hauptkaſſe und gierungs⸗Präſidenten für Zwecke des Kreiſes verwendet 
den 4 Recepturen werden vom Kreis⸗Ausſchuſſe unter werden. 

denſelben Bedingungen wie Rendant und Receptoreu 88 22. Der Staatsbehörde verbleibt das in dem 

gewählt, haben die Verpflichtung, eine Controle über Reglement vom 12. Dezember 1838 bezeichnete Auf⸗ 

die bei der Hauptkaſſe und den Recepturen gemachten ſichtsrecht. 

Einlagen zu führen und die in den Sparkaſſenbüchern § 23. Sollte eines der in dieſem Statute be 

von dem Rendanten reſp. den Receptoren eingetragenen nannten, zu Publikationen beſtimmten Blätter ein⸗ 

Einzahlungen zu controliren und mit zu beſcheinigen. gehen, jo hat der Vorſtand in dem anderen Blatte 
Für jetzt iſt dieſes Amt ein unbeſoldetes Ehren⸗ das Publikationsblatt zu bezeichnen, welches an Stelle 

amt, ſobald ſich aber die Geſchäfte ſo vermehren, daß des eingegangenen treten ſoll. 

dieſe Leiſtungen nicht mehr unentgeltlich zu verlangen § 24. Dieſes Statut tritt nach Ablauf von 3 

find, dann iſt der Kreistag auf Antrag des Vorſtandes Monaten, berechnet von der im 8 17 des revidirten 

eine angemeſſene Remuneration feſtzuſetzen befugt. Statuts vom 22. Februar 1862, beſtätigt am 25. Juni 
$ 19. Außer den Koſten für das Sparkaſſen⸗ 1862, vorgeſchriebenen Bekanntmachung, in Kraft. 
buch mit 20 Pfennig haben die Einleger keinerlei Koſten, Mit dem gleichen Zeitpunkt wird das vorbezeichnete, 

alſo auch für die Correſpondenz und Geldſendungen bisher geltende Statut aufgehoben. f 

zwiſchen der Hauptkaſſe und den Recepturen nicht, Ausgefertigt auf Grund des Kreistagsbeſchluſſes 
zu tragen. vom 27. September 1877 und des Beſchluſſes des Cu⸗ 

§ 20. Das vorliegende Statut kann durch Ber ratorii der Kreis⸗Sparkaſſe vom 23. Februar 1878. 
ſchluß des Kreistages abgeändert werden. Die Ab⸗ Noſenberg, den 13. April 1878. 
änderungen bedürfen der Genehmigung des Ober⸗Prä⸗ Der Kreis⸗Ausſchuß. h - 
ſidenten und müffen, bevor fie verbindliche Kraft erlangen, v. Brünneck. Graf Finckenstein. Schmidt, Evers. 


Das vorſtehende revidirte Statut für die Spar: 
kaſſe des Kreiſes Nofenberg wird hierdurch auf Grund 
des $ 152 des Geſetzes vom 26. Juli 1876, G.⸗S. 
S. 297, beſtätigt. 

Danzig, den 23. Juli 1878. 

Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 
Achenbach. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
4½ prozentigen Obligationen des Provinzialverbandes 
der Provinz Weſtpreußen für Zwecke des Provinzial⸗ 
Hilfskaſſenfonds von den Inhabern der Interims⸗ 
ſcheine gegen Zurückgabe der letzteren vom 1. Oktober 
er. ab bei der Direktion der Discontogeſellſchaft in 
Berlin und bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild 
und Söhne zu Frankfurt a. M. in Empfang genommen 
werden können. 

Danzig, den 25. September 1878. 
Die Kommiſſion der Provinzial⸗Verwaltung für den 
Provinzial⸗Hilfskaſſenfonds. 

Dr. Wehr 


12) 


Landesdirektor. £ 


13) Auf Grund der 88 4 und 5 des Deichſtatuts 
für den Münſterwaldefchen Deichverband vom 31. Au⸗ 
guſt 1877 (Extrablatt zum Amtsblatt Nr. 40 vom 
Jahre 1877) iſt von unſerem Deichregulirungskom⸗ 
miſſarius, Regierungsrath Ehrenthal hierſelbſt, der 
Entwurf des Deichkataſters aufgeſtellt und dem Deich⸗ 
amte zu Händen des Deichhauptmanns Oberförſters 
Peters zu Krauſenhof, volftändig, den Vorſtehern der 
Guts⸗ und Gemeindebezirke des Deich verbandes im 
Auszuge mitgetheilt worden. Die Auszüge können 
bei den Gute: und Gemeindevorſtehern, der ganze 
Kataſterentwurf und die Karle bei dem Deichhaupt⸗ 
mann bis zum 23. November einſchließlich dieſes 
Jahres von jedem Betheiligten eingeſehen werden. Wer 
gegen den Entwurf Beſchwerde erheben will, hat die⸗ 
ſelbe ſpäteſtens am 23. November d. J entweder bei dem 
Deichhauptmann oder bei unſerem Deichregulirungs⸗ 
kommiſſarius anzubringen (§ 5 des Deichſtatuts). 
A, eingehende Beſchwerden werden nicht berück 
ichtigt. 

Bis zur endgültigen Feſtſtellung gilt der Ent⸗ 


wurf als Interimskataſter — vorbehaltlich der künf⸗ 


tigen Ausgleichung — und tritt als ſolcher ſofort 
in Kraft. 
Marienwerder, den 7. Oktober 1878 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
14) Die Notzkrankheit unter den Pferden des Guts 
Kiſin, Kreiſes Culm, iſt beſeitigt. 

Marienwerder, den 4 Oktober 1878. 
Königliche Regierung. Abibeilung des Innern 
15) Der von jeder Lehrerſtelle ſtatutenmäßig in halb: 
jährlichen Raten (zum 1. April und 1. Oktober) im 


Voraus zur Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſfe 
zu entrichtende Stellenbeitrag von jährlich 15 Mark 


wird zur Vereinfachung und Sicherung des Geſchäfts⸗ 
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ganges künftig von dem Stelleneinkommen vorweg in 
Abzug gebracht, und von den Schul⸗ bezw. Gemeinde⸗ 
en direkt an die Königlichen Kreiskaſſen abgeführt 
werden. 

Die betheiligten Herren Lehrer ſetzen wir von 
dieſer Anordnung hiermit in Kenntniß. 

Marienwerder, den 1. Oktober 1878. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


16) Der Schulamtsbewerberin Fräulein Helene 
Aliſch iſt die Erlaubniß zur Einrichtung einer höheren 
Privat⸗Mädchenſchule in Schloppe ertheilt worden. 
Marienwerder, den 1. Oktober 1878. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


17) Mit Rückſicht auf die in Dobiegniewo, Kreis 
Wloclawek in Ruſſiſch⸗Polen ausgebrochene Rinderpeſt 
wird auf Grund des § 11 des Geſetzes vom 11. März 
1850, über die Polizei⸗Verwaltung, ſowie des Bundes⸗ 
geſetzes vom 7. April 1869, Maßregeln gegen die 
Rinderpeſt betreffend und der hierzu ergangenen In⸗ 
ſtruktion vom 9. Juni 1873 zur Ergänzung unſerer 
Polizei⸗Verordnung vom 29. September cr. (Extrablatt 
zum Amtsblatt vom 29. September d. J) für die 
ganze Grenzſtrecke des dieſſeitigen Regierungsbezirks 
Folgendes verordnet: 


| § 1. Perſonen, deren Beſchäftigung eine Be: 
rührung mit Vieh mit ſich bringt, z. B. Fleiſcher, 
Viehhändler und deren Perſonal dürfen die Grenze nur 
bei Woycin, Papros, Neu Krumknie und Serzyce über: 
ſchreiten und haben ſich dort nach Anordnung des 
Landrathes einer Desinfektion zu unterwerfen. 


§ 2. In jedem Orte, welcher innerhalb 15 
Kllometer von der Grenze entfernt liegt, ſind folgende 
Kontrolmaßregeln einzuführen: 


a) Es iſt in jedem Orte nach Anweiſung des Land⸗ 
raths ein Viehreviſor zu beſtellen, der ein genaues 
Regiſter über den vorhandenen Rindviehbeſtand 
aufnehmen und täglich den Ab⸗ und Zugang, ſo⸗ 
wie jede Veränderung in dem Viehbeſtande ſpeciell 
verzeichnen muß. 

Die Viehregiſter ſind mindeſtens wöchentlich ein⸗ 
mal von der betreffenden Ortspolizeibehörde zu 
revidiren. 

Vorkommende Krankheits⸗ oder Todesfälle im 
Rindviehbeſtande ſind dem Viehreviſor ſofort ar⸗ 
zu eigen. 


8 3. Zuwider handlungen gegen vorſtehende Be: 
ſtimmungen werden, ſofern nicht der § 328 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuchs Anwendung findet, mit Geldbuße bis 
zu 30 Mark oder ver hältnißmäßiger Haft beſtraft. 

Bromberg, den 3. Oktober 1878. 
Königl. Regierung en des Innern. 
ahn. 


b) 


1? 


18) Mit Rückficht auf die neuerdings in Dubiegniewo, 
Kreis Wloclawek in Nuſſiſch⸗ Polen ausgebrochene 
Rinderpeſt verordnen wir auf Grund des § 11 des 
Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung, ſowie des Bundesgeſetzes vom 7. April 1869, 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt betreffend (B.⸗G.⸗B. 
S. 105), und der hierzu ergangenen Inſtruktion vom 
9. Juni 1873 unter Aufhebung aller bisher über dieſen 
Gegenſtand ergangenen und namentlich auch unter 
Aufhebung der von uns erlaſſenen Verordnung vom 
2. Auguſt 1873 Folgendes: 


$ 1. Verboten iſt für die ganze Grenzſtrecke 
des Regierungsbezirks Bromberg die Ein⸗ und Durch⸗ 
fuhr aus Rußland: 
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von allen Arten von Vieh mit alleiniger 


Ausnahme von: 
I. Pferden, 
II. Maulthieren, 
III. Eſeln, 


. von allen von Wiederkäuern ſtammenden 


thieriſchen Theilen, mögen ſich dieſelben in 
friſchem oder trockenem Zuſtande befinden, 
mit alleiniger Ausnahme von: 
I. Butter, 
II. Milch, 
III. Käſe, 


. von Dünger, Rauchfutter, Stroh, ſämmtlichen 


ſonſtigen Streumaterialien, gebrauchten Stall⸗ 
geräthen, Geſchirren und Lederzeugen, 


von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
. Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm. L pro 1 Kllo⸗ 
Namen Tan z. | Canary 
Erbſen, Sa) Rind» | ne. | Ralb- 
der Wei⸗ Rog⸗ 5 Boh⸗ Kartof⸗ | z Fleiſch. 
Gerſte.] Hafer. 85 nen, Linſen. nr 8 Heu. n 
f Städte. zen. gen. Kochen webe feln. Rich E Keule. Bauch. | 
. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
1 Chriſtburg 1807914 05 13 031 13 78015751 — —| — —| 5155] —————— 1 1—— 80] 120 —460 
2 Conitz 11665111 271 13331 1043] 1180| — —i — —| 3480 3—— —1 375} — 90 — 90 — 95 — 50 
3 Dt. Crone — 11 061 13 11012 64] 10 32] — —| — 3128] — I] — ——— 1.—1— 88] 1/13] —|73 
4 Culm 179301307 1471 13 63 12,08] — — | ——| 4— 4— 3— 5.— — 90) — 80 1—| —ı90 
5 Dt. Eylau 1980,1232113410—130—— —— 431] 4-1——| 3— 1800 1——50 
6 Flatow — 1108 1419111101128. ———— 34 —— — 4—— 90— 80 1—— 60 
7 M. Friedland l 12 235] — —| 1180 — ———1—— 3110| 325 —— 4 — — 80 — 80 1—1—50 
8,Graudenz 20 13 138101411013 56013 50 —— — — | 4/29 450 — 456] 105 — 85] 1/10) — 94 
9 Jaſtrow N 1105 13 8410 05] 1040| — 1 — — | 312} 3—— — 4—— 75 — 65 — 85] — 46 
10 Löbau 21089 10.— 10711 9 —11163ʃ— —1—— 3040 7—— 6— — 801— — 1 ——650 
11 Marienwerder 19321 143412 34] 13 141395 ———— 5ʃ(18——[————[— 85] — 75] 1110) — 75 
12 Mewe 1825116912 88012 060 1294 — | — —| 4———————[— 80 — 80| 1/10 — 40 
13 Neumark 1866010 9412 4411 251 1147| 1 — —| 3— 6——— 5/50) — 800 — 80 1—— 50 
14 Rieſenburg 168212100 1452] 11 95 —1— —1—— | 520 —— 1 ———— 1—|— 80 1/10] —|75 
15 Roſenberg 20 — 1168} 15 — 11 63] 1347| — — | —— 5150| 4.50 4 — 6— 1 ——90/ 120 —'70 
17 Schlochau — 11062 Hr 825111601 — —— — 3145| 3— ——1— —1—90—.— 1— 80 
16 [Schwetz e 1] 3] 1.1] 22) 2 2 Dee oo 5 
18 Strasburg 20 750 11/75] 1275 12175 14— — — —— 3020 5— 5 —1 8—j —80/—80| 1—— 70 
19 Stuhm 17,86 11174 1243) 1295| — — 12512) — —| 4132] — —| — —-— — — 961 —|—| 113) —63 
20 Thorn 19 1012201350 144014 — 26 — 160 — 3/25] 3:50! ——] 470] 1200 — 90] 1—— 197 
21 Tuchel 1755811125 1073| 11.5814 — [ 3 — 450 450 450 —.80—.80 142060 
Summa 2280532 772 960235 96 2:5|73]51]12] 60/—] 81/57] 58125] 16 50] 63]01] 19/01] 14163] 22]16] 13753 
Durchſchnitt [18/37] 11189] 12/95] 1180] 12/69]25156] 60 —| 388 4 T6 413] 485] — 91 — 81] 1106] —64 
22Hammerſtein „ 1 8 12 50 
23 Neuenburg o Ae „ 
24 Vandsburg . eule 10 75 


—— 
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d. von unbearbeiteter (bezw. keiner Fabrikwäſche tödten und zu verſcharren, die giftfangenden Sachen 
unierworfener) Wolle von Haaren und Borſten, aber zu vernichten. 
9 77 8 Kleldungsſtücken für den Bromberg, den 29. September 1878 
ſandel und Lumpen. i e . i 8 
8 5 Be 0 ww!] 10 aus) Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Fahrläſſigkeit oder vorſätzlich oder gar in der Abſicht, . z 3 
ſich oder einem Anderen einen Vermögensvortheil zu N 1 ya SR 10708 5 r 
verſchaffen oder einem Anderen Schaden zuzufügen, | bis 4 bezeichnete, bei der Ueberführung von Gütern 
zuwiderhandelt, hat off Bun des 5328 des Reichs, in Eüſtein zur Erhebung kommende Expeditionsgebühr 
ſtraf⸗Geſetzbuches, und in Gemäßheit des Geſetzes on 0,06 Mark auf 0,04 Mark pro 100 Kilogramm 
vom 21. Mai 1878 (R.⸗G.⸗B. Nr. 12) Geldſtrafe bis ermäßi t k 
zu 2000 Mark oder Gefängniß bis zu 2 Jahren oder gl. 
auch Zuchthaus bis zu 10 Jahren zu gewärtigen. Bromberg, den 24. September 1878. 
98 3. Wird die angeordnete Sperre durchbrochen, Königliche Direktion der Oſtbahn. 
ſo ſind die der Sperre unterworfenen Thiere ſofort zu 


wei ſ un 9 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat September 1878. 


preiſe. Laden ⸗Preiſe. 


gramm. ar une pro 1 Kilogramm. [pro 1 Liter. Br 
Han: | 60 Mehl Nr. 1.“ | | Kaffee. Rin⸗ —— 
mel⸗ RER Ger⸗ Salz, Schwel⸗] der: ge⸗ 

Fleiſch. Speck Eß⸗ 5 it Bern Ger: | Buche Reis Java, ge⸗ nieren; wöhn⸗ Rog⸗ 
geräu- Vut⸗ Wei⸗ Rog⸗ ſten⸗ weizen⸗ Hirſe. Java [gelber ne Talg Milch, gen⸗ 
chert.) ter. | Eier | — Grütze. Grütze 25 . ge. ga. Er 57 

* , zen. gen. pe. 1 N mittler. ee Tiche, [trat 105 Eſſig.] brod. 
er). . 

M. Pf. M. BEIM. BEIM. Pf. N. BEIM. Pf. M. BEIN Pf. M. Pf. M. il Pf. IM. Pf. M. Pf.] M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
— 80 140 1.60] 240) 38 — 1241 — 32] — 30 — 40 — 45 — 50 280 3 60 — 20 1080... — . —— 
— 85 150 188 210 35—200 — 6035 — 50 — 60 — 50 260 320 —20 1660———————— 
— 92 191 1810 26740 30] — 60— 45 —60—60 — 60 3— 4 ——20 a — —— 
—90 1 — 160 243(—40—30 — 500 — 40 — 140] 40) —80 3— 4——20 2—— (( —— 
—80 180] 18% 210 4024 — 600 — 600 ————[—60l 3200 370 — 200 180.2 ———]——] —— 
—80— — 174 229 — 50 — 50 — 60— 40 — 50 — 50 — 60 320 4—— 20 2——— ———— —— 
—80 2 — 2— 2 ——40—20 — 50 — 35 —35—35—50 240 3——30 1660———————.— 
1— 1800 207 221-36 — 24 — 600 — 50 — 50 —34— 660 260 320 — 200 140 — 50 — 14 —200 — 72 
— 75 180) 10972 ——34—20— 75 — 36 —40——— 50 260 340 — 200 1700————[———— 
— 80 180 1/60] 180-30 — 20) — 40 — 50 — 50 — 50 — 50 2180| 38101 — 20 I —| . — — 
—85 1045185 258 — 40 — 30 — 60 — 50 — 70 — 50 — 60 280| 3060 — 20 150 ———————— 
1—| 2— 1180) 3 —|—-135/— 25 — 65 — 60 — 55 — 50 — 50 280] 360 —20 180-1] — 1 
—80 160 1150) 160—36— 20 — 60 — 40 — 50 — 500 — 80 3— 4 —— 20 2—— — je 
—80 140 1750 210-34 —22— 380 —34—34— —[— 600 280] 3 600 — 20 — I — — — 
—80 1175| 1/69] 235 — 50 — 300 —72( — 72] — 80 — 80 — 80 360 4 ——20 180 — —| — 
— 90 1/80) 1160| 220 — 4022 —65— 50 —50——— 55 280 320 —20 140——— - 
—80 1/80) 160 2 — — 40 — 30 —35— 30 —30— 25 — 50 280 3101-20 2 —— — 
—95 140 160 226 — 40 —24— 132] — 30 — 40 — 30 — 50 260 320 — 200 180——— . — 
— 90 1/80) 1197! 210 — 32 — 22 — 80 — 46 — 60 — 30 — 80 3— 360 — 20 140 —60 — 12 — 200 — 66 
—|so] 2182 240 — 20. — 20 — 40 180 — 30 —.25— 50 280 3 60—.20 120———————— 

178213400137 46059 7150| 5/07|10194] 8/63] 914] 714]12/01157120]70]70] 4110] 3280| 

85 170 176. 2 22. 38.25 — 55 — 43] — 148] — 45 — 60 2786] 354 — 20] 175 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte gekommen find‘ 
beſcheinigt. Marienwerder, den 10. Oktober 1878. - 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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on Durchſchnitts⸗Markt⸗ Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat September 1878 nach Lebendgewicht. 


—— —— — k—ĩ̃ Pe — — —— —ͤ———b — 
1. Nindrich für 100 Pfd. |2. Kälber pro Stück für 100 Pfd. für 5 5. ane denen 


23 


. 153 ©. Abe | b. a, „BB: Fa . | | | TI 

Jungvieh ˖ Kind: | Käl⸗ Schwei⸗ Ham: 
Alte Weh unter S Wack ra fette Kai fette I 0 % 
Al Jahren * | vieh | ber | ne | mel. 
M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] N. pf. N. Pf. N. Pf. 


IB. Pf. N. PI N. .I N. PE 
27 25 — - — [ 14 50 29 37 [38133132] 770 6717 ö 36 [ 10 J 618 [210 
22) Bekanntmachung. 23) Die im Hanſeatiſch⸗Preußiſchen Verbande für 


, Salz aller Art ab Lüneburg beſtehenden Ausnahmefracht⸗ 

Am 20. Oktober d. J. wird in Gruczno, Kreis 6 5 ; 
Schwetz cine Telegraphenbetriebsſtelle mit beſchränktem IR b. Ale ehe ee nn 
Ban 1 1 Oktober 1878 Chlorkalium, Kainit, ſchwefelſaures Kali, loſe oder in 
519, 1 5 Säcken verpackt, ſowie, wenn zum Export beſtimmt, 


n 8 eee in Kiſten, Fäſſern oder Körben,“ Anwendung. 

ert A 15 unden bahn 
231 Oral 5 önigl. Direction den ahn. 
ol 28) Vefanntmachung. 25) Bekanntmachung. 


Anm die Abwickelungen der Nachnahme mit den Vom Tage der Betriebseröffnung der Strecke 
Verſendern zu beſchleunigen, wird im Lokalverkehr der Neuſtettin⸗Stolpemünde und Zollbrück⸗Rügenwalde — 
Königlichen Oſtbahn und im Nachbarverkehr der Kö- den 1. Oktober 1878 — ab werden Güter jeder Art 
nliglichen Oſtbahn mit ben in Berlin mündenden von und nach den Halteſtellen, Schönſee, Reinfeld, 
Bahnen, ſowie der Oberſchleſiſchen Bahn für die Aus: Kaffzig, Techlipp, Hammermühle, Schlönwitz, Arns⸗ 
zahlung der Nachnahme, welche nicht der Begleitſchein⸗ hagen, Quäsdow und Järshagen mit der Maßnahme 
„Kontrole unterliegen (alſo alle Beträge unter 150 M) befördert, daß Sendungen nach den genannten Halte⸗ 
agnſtakt der im Lokaltarif S. 19 normirten 3 wöchent⸗ ſtellen nur frankirt und ohne Nachnahmebelaſtung, 
licheu Friſt fortan eine Friſt von nur 14 Tagen dagegen von den Halteſtellen nur unfrankirt und 
ſowohl für Nachnahmen auf Frachtgut wie auf Eil gleichfalls ohne Nachnahme- Belaftung angenommen 


gut feſtgeſetzt. werden. 
Bromberg, den 23. September 1878. Bromberg, den 26. September 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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